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Wenn alle zusammen helfen, dann wird daraus ein richtiges Spielhaus. Der Elternbeirat und großzügige Sponsoren haben
den Kindergartenkindern nun ihren Traum von einem eigenen Haus erfüllt. Das Haager Faschingsteam spendet den Erlös
des alljährlichen Balls, weitere Spenden kamen dazu, so dass Kinder, Eltern und Sponsoren schließlich das Haus mit
einem Fest gebührend einweihten.  

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

die Gemeinde verbessert ihre Verbindungen
- für den neuen Gehweg am Ortseingang
von Inkofen wurden bereits die Bauaufträge
vergeben, der Gehweg in der Inkofener
Straße in Haag ist fertig geplant und wir be-
antragen für beide Vorhaben Fördermittel.
Nicht nur die sichtbaren, sondern auch die
unsichtbaren, digitalen Verbindungen wer-
den stärker. Gemeinsam mit den drei ande-
ren VG-Gemeinden beantragten wir für den
Ausbau des Internets staatliche Fördermit-
tel. Voraussichtlich im nächsten Jahr wer-
den alle Häuser in der Gemeinde über einen
Internetanschluss mit mindestens 30 Mega-
bit verfügen. 
Die Gemeinderäte haben außerdem be-
schlossen, die vom Hochwasser beschädig-
ten Schulsportanlagen als ein vom VfR
unabhängiges Projekt zu sanieren. Der
Sportverein hat gleichzeitig mit dem Antrag
der Gemeinde bei der Regierung von Ober-
bayern einen Antrag auf Förderung des Baus
eines Hochwasser sicheren Sportheims und
der Sanierung der Außenanlagen gestellt. 
Die Sommerferien stehen vor der Tür, zum
ersten Mal bieten die VG-Gemeinden im
Haager Rathaus in den ersten und letzten

beiden Sommerferienwochen eine ganztä-
gige Betreuung an. Außerdem freue ich
mich, dass unsere Jugendreferentin Elisa-
beth Maier mit ihrem Team aus vier Ehren-
amtlichen und vielen anderen engagierten
Bürgern ein beachtliches Ferienprogramm
für unsere Kinder und Jugendlichen auf die
Beine gestellt hat. 
Die Sommermonate sind natürlich auch die
Zeit der Open-Air-Feste – ich lade Sie alle
sehr herzlich zu unserem alljährlichen Bür-
gerfest  auf dem Dorfplatz ein. Außerdem
geht eine Woche später zum siebten Mal
das „Rock am Bad“ in Marchenbach über
die Bühne. 

Ich wünsche Ihnen eine schöne Sommerzeit, 
Ihr
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Lebendiges
Schwarzes
Brett

donnerstags
17 bis 19 Uhr
im Rathaus

Telefon:
08167/955843

„Linck-Haus“ in der Haager Ortsmitte ist Geschichte

Hier lebte einst Herrmann Linck, der von 1952 bis 1966 Bürgermeister war. Das Gebäude, das der Gemeinde gehörte,
stand seit dem Auszug der Familie Kang, die hier über 20 Jahre lang wohnte, leer. Die Gemeinderäte hatten beschlossen,
das Haus abreisen zu lassen, da es nicht mehr saniert werden konnte. Was nun auf dem Grundstück entstehen wird, ist
noch nicht entschieden.

Bürgerbüro „Lebendiges Schwarzes Brett“

Am Donnerstag, den 7. Mai wurde das eh-
renamtliche Bürgerbüro im 1. Stock des
Haager Rathauses mit einem Stehempfang
eröffnet. Es kamen etwa 30 interessierte
Haager Bürger, die miteinander ins Gespräch
kamen und eifrig diskutierten. 
Einige von ihnen boten auch gleich ihre Hilfe
für verschiedene Belange an. Inzwischen
sind auch Fragebögen, die dem letzten Haa-
gerLeben beigelegt waren, eingegangen.
Vielen Dank an alle, die sich die Mühe ge-
macht haben, diese auszufüllen! 
Im Raum des Büros hängen inzwischen Bil-
der der 1200 Jahrfeier – und es gibt auch
eine Internetadresse: lebendiges.schwarzes-
brett@gemeinde-haag.de
Das „Lebendige Schwarze Brett“ ist jeden
Donnerstag von 17 - 19 Uhr geöffnet.

Radl-Reparatur-Treff
Wer Lust hat teilzunehmen, meldet sich bis
spätestens 17. Juli bei Richard Fischer, Tel.
08167/9342
Wer kann mithelfen?:
„Ausgrasen“ der Grünanlagen am Friedhof
Wer kann beim „Ausgrasen“ der Bepflan-
zungen des Friedhofes helfen? Bitte im Bür-
gerbüro, Tel. 08167/ 955843 oder bei Brigitte
Mitterleitner, Tel. 08167/1503, melden.
Thema: Asylbewerber in Haag
Wer ist bereit zusammen mit Hans
Schindlbeck einen „Helferkreis Asyl“ in
Haag zu gründen? Außerdem wird jemand
gesucht, der den Asylbewerbern Deutsch-
kenntnisse vermittelt. Bitte bei Hans
Schindlbeck Tel. 08167/8349 melden.
Brigitte Mitterleitner

Das Team vom Bürgerbüro: v.l. Richard Fischer, Brigitte Mitterleitner, Hans Schindlbeck, Martin Stiel-Fischer und Bürger-
meister Anton Geier.
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Neues aus dem Kinderhaus

„Mein Platz im Auto ist hinten!“

Unter diesem Motto schickte uns am 16.
und 17. Juni der ADAC einen seiner „gelben
Engel“ in Person von Frau Ulla Voigt. Initiiert
wurde diese Veranstaltung vom Elternbei-
rat. Frau Voigt brachte den Kindern auf ab-
wechslungsreicher Weise nahe, welcher
Platz im Auto für Kinder der Sicherste ist
und weshalb man sich anschnallen muss.
Frau Voigt war nicht alleine bei uns, son-
dern brachte ihren Freund, den Drachen Fi-
lippo mit. 
Er war ein wenig schüchtern und traute sich
nur etwas zu, wenn die Kinder leise waren.
So wurde erst an Filippo demonstriert, wel-
cher Kindersitz für welches Alter geeignet
ist und wo der Sicherheitsgurt am besten
anliegt. Die Kinder durften an ihrem Körper
die harten Stellen wie Schulter und Becken
suchen. Dort sollte der Gurt platziert wer-
den, denn bei einer Bremsung sind diese
Stellen nicht so druckempfindlich. 
Anhand eines Zollstocks wurde gezeigt, ab
welcher Körpergröße man als Kind keinen
Autositz mehr benötigt, nämlich ab 1,50 m.
Frau Voigt erklärte, dass Pausen bei einer
langen Autofahrt wichtig sind, damit sich
unser Körper wieder bewegen kann und
nicht „einschläft“. 
Sehr interessant war folgendes Experiment,
das Frau Voigt aufbaute und an dem die
Kinder dann selbstständig arbeiten durften:
Frau Voigt ließ ein Auto, besetzt mit einen
Playmobil-Familie, auf einer schiefen Ebene
herabrollen und gegen ein Hindernis sto-
ßen. Beim ersten Versuch  waren alle In-
sassen angeschnallt: Die ganze Familie
kam unten heil an. Beim zweiten Mal wurde
ein Männchen nicht befestigt: Die Figur fiel
aus dem Auto.
So wurde den Kindern auf anschauliche
Weise klar, was mit ihnen bei einem Unfall
passieren würde, wenn sie nicht gesichert
sind.
Einen herzlichen Dank an Frau Voigt für
diese beiden lebendigen und interessanten
Vormittage!
Sabine Hagl

Was passiert, wen man im Auto nicht angeschnallt ist? 

Passt der Autositz? 

Ein herzliches Dankeschön an den Eltern-
beirat des Kinderhauses für ihren unermüd-
lichen Einsatz beim Projekt Baumhaus,
allen voran Björn Kunze und Coskun Cogal,
an die  Zimmerei Maier, sowie an alle Helfer
und Spender die  zum Gelingen des Baum-
hauses beigetragen haben.
Recht herzlich möchten wir uns bei Familie
Hofmair für den Sand bedanken, die Sand-
kästen im Kindergarten sind wieder gut ge-
füllt und laden zum Sandspielen ein.

Ausblick und Termine Kinderhaus:
Heuer wechseln 35 Kinder vom Kindergar-
ten  in die Schule. 11 Kinder verlassen im
Sommer die Krippe und starten im Sep-
tember im Kindergarten.
Freitag, 07.08.2015: letzter Kinderhaustag
vor den Sommerferien
Dienstag, 08.09.2015: erster Kinderhaustag
nach den Sommerferien
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Kinderkurse der vhs in Zolling ab Herbst 2015

Veronika Baier
montags Musikalische Früherziehung

in Zolling
1-2 Jahre Musikspielplatz
3-4 Jahre Musik und Bewegung
5-6 Jahre Musik und Bewegung
montags Flöte in Zolling
ab 4 Jahren für die Kleinsten
ab 6 Jahren für Anfänger

Pascal Narizano
dienstags Flöte in Wolfersdorf und

Zolling 
ab 5 Jahren für Anfänger und Fortge-

schrittene

Monika Michler
donnerstags Melodika oder Gitarre in

Zolling
1.+ 2. Klasse in Kleingruppen

Cathrin Rauscher
dienstags Kindertanz in Zolling

3-4 Jahre und 5-6 Jahre
donnerstags Kindertanz in Attenkirchen

3-5 Jahre 

Andreas Mayr
montags und dienstags Gitarre in Zolling
Anfänger und Fortgeschrittene

Die genaue Kursausschreibung finden Sie auf vg-zolling.de/ Volkshochschule. Anmel-
dungen sind bereits jetzt möglich! 08167-6943-32 oder vhs@vg-zolling.de

Neue Mitarbeiterin im Dorfladen

Seit Anfang Juni hat mit Daniela Huber eine
weitere Mitarbeiterin ihre Tätigkeit im Dorfla-
den aufgenommen. Frau Huber war vorher
lange Zeit in einer Bäckerei in München als
Verkäuferin beschäftigt. Neben allen anfal-
lenden Arbeiten wird sie sich bei uns beson-
ders um den Bereich der Bio-Produkte
kümmern. Unsere Geschäftsführerin Mi-
chaela Dehner als ausgewiesene Expertin im
Bereich der Bio-Artikel wird sie nach und
nach in dieses umfangreiche, aber sicherlich
interessante Aufgabengebiet einarbeiten. 
Mit dem Eintritt von Frau Huber sind nun

schon neun Mitarbeiter im Dorfladen tätig,
die alle aus der Gemeinde kommen und
den Vorteil eines kurzen Arbeitsweges ge-
nießen.  Der Dorfladen ist damit auch einer
der größeren Arbeitgeber in der Gemeinde.
In diesem Jahr konnten im Rahmen eines
Betriebspraktikums bereits drei Schüler aus
der Gemeinde für ein bzw. zwei Wochen die
vielfältigen Tätigkeiten eines Einzelhandels-
kaufmanns im Dorfladen praktisch erleben.
Sie wurden dazu von Frau Rott als Markt-
leiterin, aber auch von allen anderen Mitar-
beitern umfassend betreut.
Für das diesjährige Fischerfest erhielten wir
etwa zwei Wochen vor der Veranstaltung
eine umfangreiche Bestellliste und konnten
so rechtzeitig alle gewünschten Artikel be-
reitstellen.  Damit hat der Dorfladen einen
ersten Test als zuverlässiger Lieferant für
große Feiern und Feste in der Gemeinde
hervorragend bestanden. Wir würden uns
freuen, wenn in Zukunft auch andere Ver-
eine diese doch sehr komfortable Möglich-
keit der Bestellung vor Ort nutzen.
Auch im Juli warten wieder viele günstige
Angebote auf Sie. Diese finden Sie wie ge-
wohnt auf der Rückseite dieser Ausgabe.
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Schüler bauen Trinkwasserbrunnen  

Die Marina-Thudichum-Grundschule bekommt aus dem Bürgerfonds 
des GDF-Suez Kraftwerks eine finanzielle Unterstützung zur Installation 
und Gestaltung eines Trinkwasserbrunnens, der von den Schülern mit 

Mosaiken verziert werden wird. Damit soll auch das Bewusstsein für das 
gesunde Lebensmittel „Wasser“ gestärkt werden.  

Sommerferien-Countdown

Bald ist es soweit und die Sommerferien
sind da. Die ABC-Schützen habe ihr erstes
Jahr gemeistert und die Viertklässler ver-
lassen unsere Grundschule in das nächste
Abenteuer.
Doch bevor es soweit ist, feiern die Schüler
am 24. Juli den bevorstehenden Abschluss
mit dem „Sommer gut!“-Fest, einem Floh-
markt mit den Grundschülern als Verkäufer.
Hierzu sind alle Bürger herzlich eingeladen.
Um 15.30 Uhr startet der Verkauf, es wird
auch eine Schatzsandkiste, in der die Kin-
der kleine Schätze heraus sieben können,
bei schönem Wetter eine kleine Erfrischung
am Wasserspielbecken finden oder sich in
der mit Vorlagen ausgestatteten Schmink -
ecke selbst schminken können. Für das
leibliche Wohl ist auch gesorgt, ein Buffet
und verschiedenste Erfrischungen erwarten
unsere Besucher.
Am 29. Juli ist unsere Schulranzen-Sammel-
aktion geplant. Hier kann jeder seinen Schul-
ranzen oder seinen Schulrucksack zum
Schulende für einen guten Zweck spenden.
Dieses Jahr sollen sowohl die Kinder in
Afrika als auch bedürftige Kinder in unserer
direkten Umgebung berücksichtigt werden.
Am 31. Juli findet das Schuljahr sein Ende
mit der Verabschiedung der 4. Klasse durch
die verbleibenden Grundschulschüler.
Und der Elternbeirat bereitet sich auch
schon für das kommende Schuljahr vor und

steht mit dem Bürgermeister bereits in Ver-
handlung für die Ferienbetreuung im Jahr
2015/2016. Auch ein Konzept für die stu-
fenweise Erneuerung der längst überfälligen
Schulmöbel steht im Raum. 
Doch lasst uns dieses Schuljahr 2014/2015
gemeinsam auf dem „Sommer gut!“ verab-
schieden!!! 
Elternbeirat der Marina-Thudichum-Grund-
schule, Claudia Sievert 



Berichte aus dem Gemeinderat

6

Gemeinderatssitzung am 19. Mai 2015

Haushalt 2015 verabschiedet
Einstimmig verabschiedeten die Gemeinde-
räte den Haushalt 2015, der Einnahmen und
Ausgaben in Höhe von 7,3 Millionen umfasst.
Rund zwei Millionen Euro sind für Investitio-
nen vorgesehen, 1,2 Millionen werden dafür
den Rücklagen entnommen. Die Mittel fließen
in Baumaßnahmen für einen besseren Brand-
schutz in der Grundschule (350.000), die 
Gemeinde wird Grund für Bauland, Aus-
gleichsflächen und das Ökokonto erwerben
(465.000), an der Staatsstraße in Inkofen wird
ein Gehweg gebaut (120.000) und für 110.000
Euro werden zwei Fahrgestelle für neue Feu-
erwehrfahrzeuge angeschafft. Außerdem sind
20.000 Euro für die Planung und den Grund-
erwerb für einen Gehweg an der Inkofener
Straße vorgesehen. Für die Sanierung und Er-
weiterung der Kläranlage sind 800.000 Euro
im Haushalt eingeplant, außerdem muss
dafür in Untermarchenbach ein Regenrück-
haltebecken gebaut werden (60.000). Heuer
wird es wohl auch mit dem seit längerem ge-
planten Bau eines Regenrückhaltebeckens
(86.000) in Unterplörnbach los gehen. Zur Fi-
nanzierung dieser umfangreiche Investitionen
werden nicht nur Rücklagen verwendet, son-
dern auch 145.000 Euro durch den Verkauf
eines Baugrundstückes eingenommen und
im Verwaltungshaushalt (laufende Ausgaben)
wird vermutlich ein Überschuss von einer hal-
ben Million erwirtschaftet, die dann ebenfalls
für Investitionen zur Verfügung stehen. Die
Gemeinde rechnet mit 1,7 Millionen aus der

Einkommenssteuer und 366.000 Euro Ge-
werbesteuer, die Schlüsselzuweisungen wer-
den rund 430.000 Euro betragen. Zum
Jahresende betragen die Rücklagen noch 2,3
Millionen und die Schulden voraussichtlich
740.000 Euro. 

Kommunale Strombeschaffung 
Die Gemeinde Haag wird noch bis 2016 von
Eon mit Strom versorgt, muss aber dann auf-
grund ihrer Verbrauchshöhe für die Stromlie-
ferungen der Jahre 2017 bis 2019 eine
europaweite Ausschreibung durchführen. Der
Bayerische Gemeindetag schlägt deshalb
vor, sich an einer Bündelungsausschreibung
für die Strombeschaffung zu beteiligen, mit
der die KUBUS Kommunalberatung beauf-
tragt wird. Dies hat den Vorteil, dass der Ver-
waltungsaufwand niedrig ist und durch eine
gebündelte Ausschreibung günstige Ein-
kaufspreise ausgehandelt werden können.
Die Gemeinde wird wie auch die anderen drei
VG-Gemeinden mit der KUBUS- Kommunal-
beratung einen Dienstleistungsvertrag zur Be-
schaffung von „Normalstrom“ abschließen,
der als Standardlos ausgeschrieben wird. Bei
der nächsten Ausschreibung in drei Jahren
soll jedoch reiner Ökostrom bezogen werden.  

Zuschuss für die Schloßschützen Inkofen
Die Schloßschützen Inkofen erhalten für die
Sanierung der Toilettenanlagen im Schützen-
und Feuerwehrhaus einen Zuschuss von 5.017
Euro, das sind die Hälfte der Materialkosten.

Gemeinderatssitzung am 23. Juni 2015

Gemeinde stellt Antrag zur Förderung der
Sportplatzsanierung 
Die Gemeinderäte befürworteten einstimmig
einer Änderung der Pläne für die Sanierung
der 2013 vom Hochwasser beschädigten
Sportanlagen. Die Antragstellung bei der Re-
gierung von Oberbayern für eine staatliche
Förderung beinhaltet nun zwei getrennte
Vorhaben, eines der Gemeinde und eines
des Sportvereins VfR. Bisher gab es nur
einen Plan, aus organisatorischen Gründen
wurden daraus nun zwei Projekte. Die An-

träge wurden zwar gemeinsam abgegeben,
aber es sind zwei Vorhaben und Zuständig-
keiten. Die Gemeinde beantragt eine kom-
plette Förderung der Sanierung der
Schulsportanlagen, die Schäden belaufen
sich auf rund 110.000 Euro. Der VfR hat be-
antragt, dass die Sanierung der Vereins-
sportanlagen sowie der Neubau eines
Hochwasser sicheren Sportheims gefördert
wird. Für die öffentlich zugänglichen Anlagen
geht man bei den Sportlern auch von einer
100prozentigen Förderung aus.  
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Vereine und Organisationen

Finanzieller Grundstock für Sankt Florian Gemälde

Bei der letzten Feuerwehrübung der FFW
Plörnbach kam Besuch. Marianne Schwai-
ger vom Frauenbund in Haag brachte ein
besonderes Geschenk mit. Die Maiandacht
des Frauenbundes am Christi Himmel-
fahrtstag in der St. Stephanus Kirche in Un-
termarchenbach war gut besucht. Nach der
Andacht trat man sich im Feuerwehrhaus in
Untermarchenbach, wo eine reiche Ku-
chentafel gedeckt war. Diese hatten die
Frauen aus Untermarchenbach gebacken.

In fröhlicher Runde wurde geschlemmt und
geratscht. Die Spenden des Nachmittags
wurden nun der Feuerwehr übergeben – zu
einem bestimmten Zweck. Das Geld soll
der Grundstock für die Malerei des Hl. Flo-
rian sein, der noch an der Außenmauer
fehlt. Dieser besondere „Florian“, den der
ehemalige Kreisheimatpfleger Christian Sei-
bold an das alte Feuerwehrhaus gemalt hat,
soll auch das Neue schmücken. Jetzt
konnte der Grundstock von 405 Euro gelegt
werden. 
Die Kommandanten Klaus Huber und Jürgen
Silberbauer nahmen den Betrag dankend
entgegen. Sie freuten sich mit Marianne
Schwaiger über die gelungene Feier in Feu-
erwehrhaus. Mittlerweile konnte ein Maler
gefunden werden, der den Hl. Florian malt.
Bis zur nächsten Ausgabe wird das Bild fer-
tig sein und dann auch vorgestellt.
FFW Plörnbach und Frauenbund Haag

Übungsleiterassistentenausbildung erfolgreich bestanden

Der VfR Haag gratuliert Alina Piller und Mira
Bachmeier zur  bestanden Übungsleiteras-
sistentenausbildung. Zwei Wochenende im
Mai  opferten die beiden Ihre Freizeit um
sich sportlich weiterzubilden. Alina und Mira
werden den VfR Haag ab Herbst 2015 beim
Kinderturnen unterstützen. Wir freuen uns
sehr darüber und wünschen euch weiterhin
viel Spaß beim Sport. Wer an einer Ausbil-
dung interessiert ist oder gerne als Übungs-
leiter beim VfR Haag tätig wäre bitte an
Petra Silberbauer, Tel. 08167 8042 wenden.
VfR Haag  (Petra Silberbauer)

Frühjahresturnier der Stockschützen

Zu ihrem 40-järigen Jubiläum veranstalte-
ten die Stockschützen Inkofen ihr traditio-
nelles Frühjahresturnier. Bei der Preis-
verleihung bekam jeder Schütze ein kleines
Erinnerungsgeschenk und das Turnier
wurde mit Stock-Heil beendet.
Manfred Thole
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Strahlendes Sommerwetter genossen die Inkofener während ihres Dorffestes.

140-jähriges Gründungsjubiläum der Feuerwehr Inkofen

Mit einem Festgottesdienst und einer anschließenden Feier begingen die Freiwillige Feuerwehr Inkofen und die Bevölke-
rung das 140-jährige Gründungsfest.

Nachdem es einige Jahre lang in Marchenbach kein Dorffest mehr gab, 
packten es nun die Schützen und die Mitglieder der Feuerwehr an und 
organisierten vor ihrem Feuerwehrhaus ein zünftiges Dorffest mit 
Quetschenspieler und Hüpfburg. Die tropischen Temperaturen schreckten 
niemanden ab, rund 400 Gäste genossen den lauen Sommerabend.
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Neues vom Energiewendeteam

Energiewende-Team besichtigt Nahwärme-Versorgung in
Pumpernudl

Ein großer Haufen mit vorgetrockneten
Baumstämmen aus den Wäldern des Golf-
platzes Tegernbach ist das Ausgangsmate-
rial zur Wärmeversorgung des Weilers
Pumpernudl. Landwirt Gerold Kronthaler er-
klärt, dass ein Häcksler angetrieben von
einem PS-starkem Traktor die über einen
halben Meter dicken Stämme innerhalb kur-
zer Zeit in scherbengroße Holzstückchen
zerkleinert. Das Haager Energiewende-
Team mit Heribert Keller, Martin Stiel-Fi-
scher, Alfred Schindlbeck und Herbert
Bernardi (siehe Foto, v. l.) war von dem 
riesigen Haufen Hackschnitzel im Zwi-
schenlager sehr beeindruckt. Bei einem

Jahresverbrauch von etwa 180 Kubikmeter
Holz schiebt der automatisch beschickte
Kessel mit einer Leistung von 30 bis 110
kW die Wärme zuerst in den 2200 Liter gro-
ßen Schichtspeicher. Dann wird die regene-
rativ erzeugte Nahwärme über circa 500
Meter lange isolierte Leitungen in ein gro-
ßes Bauerhaus, drei Einfamilienhäuser und
ein Gebäude des Golfclubs verteilt. 
Wie der Betreiber Kronthaler erläuterte, ren-
tiert sich die Anlage nur, weil beim Bau Zu-
schüsse flossen und ihm als Landwirt
sowohl die Gebäude als auch die Maschi-
nen zur Verfügung stehen.
Martin Stiel-Fischer

Der BürgerEnergieStammtisch lädt ein
Erneuerbare Energien als Basis für nachhaltige Wirtschaftssysteme  

Mittwoch, der 15. Juli 2015, 19:30 Uhr, Zolling Bürgerhaus 
Erdölbasierende Wirtschaftssysteme haben zu einer Verwerfung im wirtschaftlichen 
und ökologischen Bereich auf der Erde geführt. Vor allem wird die bevorstehende 
Klimakatastrophe zu erheblichen Veränderungen in Wirtschaft und Gesellschaft 

weltweit führen. Durch die Einführung Erneuerbarer Energien kann die Klimaerwärmung
gestoppt und ein nachhaltiges Wirtschaftssystem entwickelt werden, bei dem alle 

Menschen weltweit profitieren werden.
Referent: Prof. Dr.-Ing. Dr. phil. Bruno Ehrmaier – Hochschule Weihenstephan-Triesdorf 

Alle Bürgerinnen und Bürger sind zu diesem sicher interessanten Vortrag 
herzlich eingeladen! 
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Veranstaltungen im Sommer

Gemeinde Haag radelt für ein gutes
Klima beim STADTRADELN um die Wette
Über den Landkreis Freising beteiligt sich
auch das Offene Team Haag noch bis zum
18.07.2015 erstmalig am deutschland  -
weiten Wettbewerb STADTRADELN des
Klima-Bündnis, dem größten kommunalen
Netzwerk zum Klimaschutz. Es können alle
Bürgerinnen und Bürger, die einen Bezug
zum Gemeinde Haag haben, d. h. hier woh-
nen, arbeiten, eine Ausbildung machen, zur
Schule oder in Vereine gehen, mitradeln –
für Klimaschutz, Energiewende und weil’s
Spaß macht. Alle Radler können sich auf
der Seite: www.stadtradeln.de/landkreis_
freising2015.html anmelden.
Dazu einfach den Button „Bei STADTRA-
DELN registrieren“ drücken, Anmeldefor-
mular ausfüllen und das „Offene Team –
Haag“ auswählen. Wichtig hierbei zu er-
wähnen ist, dass durch die Anmeldung kei-
nerlei Verpflichtung entsteht! Sie tragen
lediglich die geradelten Kilometer in einen

Online-Radelkalender ein. Je mehr Leute
mitmachen, desto mehr Spaß macht es.
Überreden Sie Familie, Freunde oder gleich
Ihren ganzen Verein zur Teilnahme und set-
zen Sie durch Ihr positives Engagement ein
Zeichen für den Klimaschutz und das Rad
als umweltfreundliches Null-Emissions-Ver-
kehrsmittel. 
Das Energiewende-Team Haag wünscht
viel Spaß beim Radeln und freut sich über
eine „starke“ Teilnahme! Für Rückfragen
steht gerne Martin Stiel-Fischer 08761/
1066 zur Verfügung.

Sprechstunde Seniorenreferent
Der Seniorenreferent der Gemeinde Haag,
Franz Donauer, ist an folgenden Terminen
im Rathaus zu sprechen:
Mittwoch, 15. Juli 16.00 bis 18.00 Uhr,
Mittwoch, 12. August 16.00 bis 18.00 Uhr,
Mittwoch, 16. September 16.00 bis 18.00 Uhr,
In dringenden Fällen ist er auch über Telefon
08167/8470 erreichbar.






